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Warum stehen Studenten um 7 
auf?  Weil um 8 die Geschäfte 
zumachen. So weit das Klischee. 
Kleine Korrektur: - Weil sie um 
halb 8 die Bahn kriegen müssen 
um sich dann um halb 9 eine 
Vorlesung über Bauphysik 
anzuhören. Und dann kommt 
auch noch Weihnachten auf 
einen zu, und an Geschenkekauf 
ist noch nicht einmal im Traum zu 
denken. Und die Vorweihnachts-
zeit bringt auch noch etwas 
anderes mit sich: Die RVH-
Mitgliederversammlung. Und 
dann heißt es: „Können wir nicht 
bis dahin noch eine Auslage raus-
bringen?“. Tja, natürlich knickt 
man sofort ein, das klappt schon 
irgendwie, und tatsächlich: Schon 
kurz nach der festgelegten Frist 
sind alle Artikel in meiner Mailbox 
gelandet und dass einem beim 
zusammenstellen der ganzen 
Sache noch auffällt, dass das 
Sommerfest bei der Artikelver-
teilung irgendwie übergangen 
wurde wird auch noch aus-
gebügelt. Ist ja alles kein Thema 
im Medienzeitalter, da klemmt 
man sich halt im Auto auf dem 
Weg zu Tantes Geburtstag 
schnell das Notbook auf den 
Schoß und los gehts. Und es gibt 
ja auch so einiges zu erzählen 
aus unserem Lieblingsverein. Da 
wäre zum einen der nicht nur 

Wettertechnisch sonnige Regat-
taherbst, natürlich die daraus 
resultierende Regattastatistik. 
Zwar muss in dieser Ausgabe die 
Rubrik “RVH on Tour” ausfallen, 
aber auch im schönen Hannover 
kann man ja eine ganze Menge 
erleben. Und dass sich weder 
RVH noch RVB durch irgend-
etwas vom Grillen abhalten 
lassen, dürfte ja schon hinlänglich 
bekannt sein. Mitten in die be-
sinnliche Vorweihnachtszeit 
platzt dann auch noch die frohe 
Nachricht, dass der Weih-
nachtsmann uns dieses Jahr 
eventuell ganz besonders reich 
beschenken könnte, und löst 
damit einen wahren Spenden-
sturm aus. Alles in Allem also 
genügend Gründe, das Ganze in 
der dritten(!) Auslage des Jahres 
2006 zu verpacken und mit auf 
den Gabentisch zu legen.
Ich wünsche euch allen eine 
möglichst stressfreie Vor-weih-
nachtszeit, schöne Feiertage, ei-
nen ordentlichen Rutsch und 
nächstes Jahr gehts mit frischem 
Elan daran, die Auslage weiter als 
wichtigte Sportzeitung Hannovers 
wenn nicht sogar Deutschlands 
zu etablieren. 

Kilian
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Sommerfest 2006

Was macht man, wenn man sich 
freut, endlich mal alle Artikel für die 
Auslage halbwegs rechtzeitig 
zusammenzuhaben, alles noch mal 
durchgeht und anfängt, sich über 
die Reihenfolge Gedanken zu 
machen und auf einmal merkt, dass 
der Artikel über das Sommerfest 
fehlt? Und auch niemand vorge-
sehen ist, den Artikel überhaupt zu 
schreiben. Und es somit auch nie-
manden gibt, den man dafür zu-
sammenfalten könnte. Naja, hilft ja 
nichts, man setzt sich hin und fängt 
an, einen zu schreiben. Nachdem 
das Sommerfest des RVB/H 2005 
ein voller Erfolg gewesen war, war 
klar, dass das Ganze 2006 min-
destens genauso gut wiederholt 
werden musste. Also ging es wie-
der los mit dem bewährten Rezept: 
Man nehme sich den Bootsplatz, 
beauftrage ein paar Leute, eine 
ganze Menge Salate und sonstige 
Köstlichkeiten zuzubereiten und 
lade alle ein, die einem vor die 
Flinte laufen. Dazu kaufe man noch 
kiloweise Lunten, die dann fach-
männ/frauisch von durch diverse 
Regatten geschultem Grillpersonal 
zubereitet werden. Ach ja und fast 
hätte ich es vergessen: Natürlich 
dürfen zu so einem erlesenen 
Menü die Getränke nicht fehlen. 
Und obwohl wir alle als Hochleis-
tungssportler dem Alkoholkonsum 
sehr kritisch 
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gegenüber stehen , müssen zu so 
einem besonderen Abend natürlich 
auch die Trinksportsparten der 
Vereine einmal zu ihrem Recht 
kommen. Zu diesem Anlass 
konnten wir uns über eine sehr 
freundliche Spende der Her-
renhäuser Brauerei freuen, die sich 
auf 150 Liter feinsten han-
növerschen Bieres belief. Und so 
ging es dann los und bald amü-
sierte sich eine große Bunte Menge 
auf dem Bootsplatz und ließ sich 
die Stimmung auch von dem etwas 
durchwachsenen Wetter nicht 
vermiesen. Zur Belustigung der 
Gäste durften natürlich auch die 

Vereinsmeisterschaften der beiden 
Vereine nicht fehlen und so ging es 
auch auf dem Wasser hoch her. 
Allerdings war dies nicht das ein-
zige Event, das an diesem Abend 
auf dem Wasser geboten wurde, 
denn zum hundertsten Geburtstag 
ihrer Schule hatten die Bismäcs es 
sich in den Kopf gesetzt, auf dem 
Wasser eine hundert aus Booten zu 
bilden und es war schon lustig 

teiligten war und es sicher nicht das 
letzte gewesen sein wird. Und so 
gingen schließlich alle satt und 
zufrieden nach Hause, und nicht 
wenige auch mit einem oder auch 
zehn der 75000 Tombolapreise in 
der Tasche.

(Kili)

Hier noch die vielen Sponsoren, die durch 
ihre Preise die Tombola möglich gemacht 
haben. Vielen Dank dafür!

Blockhouse, Rossmann, Extra, Mc 
Donalds, Burger King, GOP Variete, 
Weiland, Decius, Fitness Company, 
Smooty, Friseur am Aegi, Blumenladen am 
Aegi(die heißen wirklich so), Henry´s, Die 
Grüne Insel, Cinemaxx, Prinzen, 
Courtyard, Mercure, Colosseum, M&C 
Döner, Yachtschulen am Machsee, Pier 
51, Restaurant Grübchen

Schiller- und SRVN 
Verbandsregatta

Was kann sich ein Ruderer mehr 
wünschen als den ganzen Tag in 
seinem Boot zu sitzen und sich mit 
der Konkurrenz zu messen?!... Ist 
doch klar - nichts geht über ein gan-
zes Wochenende Regattasport, um 
es seinen Erzrivalen zu zeigen...!
(Naja, zumindest gilt das für die 
anderen Vereine  in unserem Fall 
gibt es keine Erzrivalen, da unser 
Verein bekanntermaßen konkur-
renzfrei ist).

anzusehen, wie Volker von seinem 
Thron (oder war es doch nur ein 
Baugerüst von Schappi?) aus seine 
Mannen (und natürlich Frauen) so 
lange übers Wasser scheuchte, bis 
wirklich ein ansehnliches Ergebnis 
zustande kam. Und noch ein an-
derer Menüpunkt, der sehr zum Ge-
lingen der Feier beitrug sollte auf  
keinen Fall verschwiegen werden. 
Durch unermüdliches Durch-die-
Stadt-rennen, unglaubliche Über-
redungskunst und bestimmt nicht 
zuletzt durch ihren unbestrittenen 
weiblichen Charme war es dem 
Weißkappenvierer gelungen, eine 
gigantische Tombola mit, so erzählt 
man, mindesten 75000 Preisen zu 
organisieren. Diese Leistung wurde 
von den Gästen gerne belohnt, in-
dem sie geradezu überfallartig die 
Losverkäufer umlagerten, und so 
zusätzlich zu den Verköstigungs-
verkäufen noch eine ganze Menge 
Extrageld in die RVH-Kassen 
spülten. Zusätzlich wurde der 
Abend dann noch durch die Taufe 
des Motorbootes abgerundet, das 
ein weiteres Zeichen für die fast 
schon unheimlich gute Kooperation 
zwischen RVB und RVH ist und 
passenderweise nun auf den Na-
men HuBi hört. Auch wenn man er-
zählt, dass das mit dem Hören mo-
mentan manchmal noch nicht ganz 
klappt. Schlussendlich lässt sich 
wohl sagen, dass auch dieses 
Sommerfest wieder ein voller Erfolg 
und ein großer Spaß für alle Be-
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und Angelina - nicht zu vergessen 
der sehr stolze und energie-
geladene Steuermann Basti - er-
rudert wurden. Man konnte den 
Mannschaften ansehen: Sie waren 
so heiß, dass man ein Schnitzel auf 
ihnen hätte braten können!
Als weitere Höhepunkte kamen 
noch tolle 2te Plätze von Vicky und 
Eli im 2er, Björn, Vicky und Nina P. 
im Skiff sowie ein 2ter Platz von un-
serem neugeborenen Jungen-
vierer: Bene, Lars, Björn und Daniel 
H..
So...das war der erste Tag und der 
zweite folgt sogleich!

Kommen wir wieder zur - wie man 
denkt - größten Freude eines Ru-
derers... Natürlich gibt es immer ein 
paar Ausnahmen, denen die ge-
niale Idee kommt, am Freitag vor 
dem Regattawochenende noch ei-
ne Lan-Party zu organisieren. Fol-
gen zeigten sich dann am Sams-
tagmorgen auch recht deutlich in 
Form von spätem Erscheinen, Mü-
digkeit  und Kopfschmerzen. So lag 
das wichtige Gig-2er-Rennen der 
“Alt-Herren” durch Fehlen mehrerer 
Teilnehmer beinahe auf Eis, da 
dieses zu ¾ vom RVH belegt war. 
Die beste Kondition hatten jedoch 
noch Bogo und Bernie, welche 
zwar nicht gewannen, jedoch Kili 
und Sush hinter sich ließen. Letzte 
wurden leider Henning und Ali, wo-
bei man dies auch auf die “Ge-
wichtsaufteilung” im Boot schieben 
könnte/sollte.
Wir, der (fremden Meinungen zu-
folge unverhüllte) Weißkappen-
Vierer, holten uns im Rennboot un-
seren 2ten Saisonsieg, mussten 
zudem aber noch einen 3ten Platz 
im Gig verzeichnen. Vielen Dank 
unseren Steuerleuten, der anfangs 
etwas verschüchterten Antonia, die 
im Rennen jedoch richtig auflebte 
und uns in den Sieg steuerte. Und 
natürlich an Amit, der uns im Gig 
selbstlos seine Geduld, Zeit und 
Stimme geopfert hat, auch wenn es 
leider keine Medaille für ihn gab.
Auch Leona im Einer und Pablo und 
Felix im 2er wurden in ihren 

Rennen 3te. Jedoch kamen wir zu 
einem klasse Ergebnis mit 5 wei-
teren Siegen, die jeweils von Pau-
line, Moritz und Eli im Einer, Ella 
und Diana im 2er (jaaa, der Aus-
rutscher bei der SRVN-Regatta im 
Juli ist behoben und vergessen. Auf 
DIESES Zweierrennen wird die 
Mannschaft gerne angesproch-
en...) und dem “Kleinmädchen-
vierer” mit Anica, Carlotta, Nina K. 
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unterhielten alle hingebungsvoll 
(wir lassen die Tatsache ruhen, 
dass von ihnen der Namensvor-
schlag Gargamel für das Motorboot 
eingereicht wurde  auf ihre Weise 
war auch das sicherlich nett ge-
meint). Dass trotz der ganzen Ar-
beit noch ein gutes Endergebnis 
entstanden ist, ist ein Grund zur 
Freude, jedoch nicht zur Verwun-
derung bei unseren tollen Mitglie-
dern. Mit 7 Siegen, 4 zweiten Plät-
zen und 3 dritten kann man durch-
aus zufrieden sein. Die glücklichen 
Gewinner an diesem Tag waren 
Felix, Sven S. und Nina P. im Einer. 
In Geschicklichkeit gab der Kinder-
jahrgang noch mal Gas und holte 
durch Sven D., Moritz, Anica und 
Nina K. die restlichen Siege. Nur 
ließen die Vierer an diesem Tag zu
wünschen übrig, denn nur ein 
Mixed-Gig 4er mit Pauline, Moritz, 
Sven und Leona holten sich einen 
2ten Platz. Darüber hinaus  er-
kämpften sich noch Eli, Bogo und 
Bernie sowie Pablo und Felix einen 
2ten Platz. Nach diesem Tag waren 
alle ziemlich “durch” und hatten nur 
noch einen Wunsch...ab ins Bett!! 
Aber im Großen und Ganzen war 
es ein tolles Regattawochenende 
und diesmal konnten wir den 
anderen zeigen, was wir so alles 
drauf haben!  Und da uns das so toll 
gefallen hat, wiederholten wir ein 
ähnlich erfolgreiches Regatta-
wochenende zwei Wochen später. 
Darüber zu berichten, zählt nicht 

Und auch dieser Tag sollte 
erfolgreich für uns ausfallen. Doch 
heute galt es einiges mehr zu 
leisten, als nur Rennen zu fahren! 
Da unser “Beschützer” eine füh-
rende Rolle im SRVN spielt, musste 
er alles organisieren und hatte da-
her massenhaft im Regattabüro zu 
tun. Dabei ging ihm selbst-
verständlich der ganze Verein gern 
zur Hand und belegte Siegersteg, 
Zielgericht, Schiedsrichterboot und 
Starthelferpositionen. Außerdem 
fühlt man sich irgendwie wichtig bei 
so was.
Mit vielen kleinen (und großen... 
und körperlich kleinen, aber geistig 
gigantischen) Helfern schafften 
Nina und Diana es locker, den Sie-
gersteg zu managen. Und auch die 
anderen Standorte wie das Ziel-

gericht mit Henning, Bernie, Sush, 
(die sehr kompetent rüberkamen), 
dem fleißigen und rhetorisch be-
gabten Sprecher Bogo, und Ali als 
Schiri (er hatte das Vertrauen aller), 
wurden heldenhaft vertreten. Die 
Bismäcs halfen, unterstützten und 
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mehr zu unserer Aufgabe, aber es 
ist eine tolle Überleitung und macht 
richtig Laune weiterzulesen...

(Nina + Diana + Ella)

Herbstsprintregatta

So ist es mal wieder so weit. Es fühlt 
sich ein wenig so an, als wäre 
unsere letzte Herbstsprintregatta 
erst vor zwei Wochen gewesen, da 
steht schon wieder das Saisonende 
vor der Tür. Klar, denkt man einmal 
genauer darüber nach, wird einem 
bewusst, dass auch dieses Jahr in 
keiner Weise kürzer war, als das 
vorangegangene, aber mir ist halt 

Rennen und dann waren da 
natürlich die vielen Neuzugänge, 
die hier beweisen konnten, ob sie 
im letzten halben Jahr etwas ge-
lernt hatten. Zudem 'durfte' ich 
wieder einmal den Regatta-
sprecher mimen, wobei ich mich 
diesmal im Voraus auf 'konstruktive 
Kritik' jeglicher Art wappnete. Ja, 
mir ist klar, dass ich nicht witzig bin, 
ja, ich rede bestimmt auch un-
deutlich, ja, auch irgendwie schlep-
pend manchmal, nein, ihr würdet 
das auch nicht besser hinbe-
kommen. Ich weiß, ich weiß. 
So, das war das notwendige einlei-
tende Geschwafel, wir kommen 
zum Wesentlichen: 
Den Anfang machten natürlich wie-
der die Skiffrennen der jüngeren 
Jahrgänge. Es mag zunächst grau-
sam erscheinen, die kleinen so früh 
aufstehen zu lassen, wenn man 
aber sieht, wie ruhig der Maschsee 
um diese Tageszeit ist, will man 
nichts anderes, als selbst aufs 
Wasser zu fahren.
Äußerst erfeulich jedenfalls sind 
hier die Siege von Moritz Knabe, 
Felix Fricke, Sebastian Aitken, 
Elina Büller und Carlotta Nwatide. 
Nina Knabe belegte in ihrem Ren-
nen den zweiten Platz, traditionell 
im Rudern ja eine undankbare Po-
sition, aber bei uns zählt ja die Leis-
tung, nicht die Medaillen, ne?  
Nun, wo wir gerade bei zweiten 
Plätzen sind, die UvWk belegten im 
Rennvierer und Gigboot densel-

morgens um halb 7 nicht so sehr 
nach Reflexion. Zu der Zeit 
entscheidet ganz eindeutig der 
Bauch und der sagt: Schon wieder?
Na, aber natürlich freue ich mich 
auch. Unsere 'Mittelgroßen' hatten, 
für ihre Verhältnisse, fleißig trainiert 
und auch die unverhüllten Weiß-
kappen würden an den Start gehen. 
Nicht zuletzt für mich interessant 
war natürlich auch mein eigenes 

bigen, ebenso die 94er Mädchen 
um die Steuermänner Sebastian 
Schrage und Amith Singh in ihren 
Gig Vierern. Die Jungs dagegen 
holten sogar einen weiteren Sieg 
heraus. (Und nein, es ist nicht 
sexistisch, das so hervorzuheben) 
Immerhin ging es später als ge-
mischte Mannschaft noch einmal 
ordentlich zur Sache, denn hier 
verwiesen die Ruderer/innen um 
Sebastian Schrage die von Darren 
o'Kneeve gesteuerte Mix-Mann-
schaft auf den zweiten Rang und 
sicherten so einen weiteren Sieg.
Dritte Plätze wurden belegt von 
dem momentan etwas unhar-
monischen Zweier von Sebastian 
Aitken und Felix Fricke und vom 
Vierer der beinahe, aber noch nicht 
ganz, alten Säcke Bene, Björn, 
Daniel und Lars. 
Ich fasse also für alle Lesefaulen 
kurz zusammen: 7 erste, 7 zweite 
und 2 dritte Plätze, sowie (hier nicht 
erwähnt, sonst meckert Kili wieder, 
dass ich so viel schreibe) 8 sonstige 
Platzierungen. 
Und ich? Naja, ich habe den 
zweiten Platz belegt. Was denn 
auch sonst. Aber hey, hier bei uns 
zählt ja schließlich die Leistung, 
nicht die Medaillen, ne? 

(Bogo)

Endspurtregatta

Am 24.09.06 veranstaltete die 
Bismarckschule die Endspurtregat-
ta. Um neun Uhr begannen die Ei-
ner-Rennen. Im ersten Rennen er-
kämpfte Pablo die erste „blaue“ Me-
daille des Tages. Anschließend 
konnte Felix nur einen 3. Platz er-
reichen.
Bevor der Weiß-Kappen-Vierer mit 
der Besetzung Nina, Lisa, Diana, 
Ella leider auch nur dritte wurden 
konnte sich Moritz  über einen 2. 
Platz freuen. Danach fuhren Vicki, 
Eli und Carlotta je auf einen 2.Platz.
Man weiß nicht ob es am Steuer-
mann Amit oder an einem Bene lag, 
der schon vor Beendigung des 
Rennens lustlos aufhörte zu Ru-
dern aber der Vierer mit Björn, Lars 

und Daniel (H.) wurde nur Dritter 
auf der 500-Meter Strecke. Es folg-
te noch ein ein Erfolg für Nina, die 
nur knapp 2. (von Fünf) wurde.
Später gelang es Pablo und Felix im 
Panzer (!) ein Rennen zweimal zu 
gewinnen, da es wiederholt werden 
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musste (leider gab es nur eine Me-
daille).
Der geliehene S.O.S. Zweier wurde 
für Eli und Vicki gebraucht, die da-
mit knapp mit 2 Sekunden Rück-
stand dritter (von Fünf) wurden. 
Der Mixed Vierer mit Lisa-Daniel 
und Nina-Bene wurde mit Steuer-
mann Amit (!) Vierter von Sechs. 
Leider musste  sich der „kleine“ 
Mixed Vierer mit Angelina, Anica, 
Fabian und Alexander wie auch der 
andere Mixed Vierer mit Nina (K.), 
Sabrina, Jasper und Darren mit 
dem 4. Platz und 3. Platz begnü-
gen. 
Björn und Lars erreichten gegen 14 
Uhr jeweils den 2. Platz. Kurz da-
nach erkämpften sich Ella und Di-
ana im Doppelzweier den ver-
dienten Sieg.
Mit Basti als Steuermann holten 
Polina, Nina, Carlotta und Leona 
den 3.Platz (von Sechs) Leider kon-
nte der andere Mädchen Vierer mit 
Lea, Sabrina, Anica und Angelina 
nur einen der Konkurrenten (die 
teilweise 2 Jahre älter waren) hinter 
sich lassen. Das letzte Rennen für 
uns bestritten Alexander, Sven, Mo-
ritz und Fabian mit Steuermann 
Basti. Sie erreichten den 3. Platz .
Zum Ende vielleicht noch ein Wort 
zum leiblichen Wohl während der 
Regatta.
Der RVB hatte oben auf der Ter-
rasse des Schülerbootshauses ein 
Buffet mit verschiedenen Salten, 
Nudeln und Fackeln (Würstchen) 

aufgebaut. Aber sie haben eben 
doch keinen Daniel Schoch. 
So ging der eigentlich für die meis-
ten (wenn vielleicht auch nur an 
Erfahrung) erfolgreiche Regattatag 
zu Ende. 

(Felix+Pablo)

Die Regattasaison 2006
Kleiner Ruderer ganz groß

Die Bilanz liest sich ganz gut. Mehr 
Rennen gewonnen als im letzten 
Jahr, ebenfalls mehr zweite Plätze. 
Gesamtfazit: Die ruderischen Qua-
litäten der Gruppe haben sich ver-
bessert. Auch bei den Regatta-
gesamtwertungen haben wir ganz 
gut abgeschnitten. Bei der 2. SRVN 
Regatta waren wir sogar der beste 
Schülerruderverein aus Hannover. 
Mit den Rudergrößen aus Minden, 
Bramsche und Osnabrück können 
wir allerdings noch nicht mithalten. 
Es lohnt sich aber noch ein zweiter 
Blick auf die Statistik, der einige 
interessante Details enthüllt. Im 
letzten Jahr trug die damalige „First 
Lady“ (heute als Laura, „the Queen 
of Bielefeld“ bekannt) mit 12 Siegen 
einen erheblichen Teil zur Ver-
besserung der Regattastatistik bei. 
Zusammen mit der heutigen „First 
Lady“ (Nina) hatten sie mehr als die 
Hälfte aller Rennen gewonnen. In 
diesem Jahr ergibt sich ein ganz 
anderes Bild. Fast alle Regattaru-
derer konnten mindestens einmal 

am Siegersteg anlegen. Einen 
großen Anteil an dem Gesamterfolg 
hatte der Rudernachwuchs mit 
insgesamt 16 Siegen. Besonders 
erfolgreich war dabei Moritz Knabe. 
Mit 5 Siegen führt er die Regatta-
statistik an und er gewinnt damit 
den Wanderpokal. Dabei konnte er 
Rennen sowohl beim Geschicklich-
keitsrudern, als auch im Einer und 
im Gig-Vierer gewinnen. Moritz ist 
das jüngste Mitglied unseres Ver-
eins und hat damit noch eine große 
Rudererkarriere vor sich. Wir kön-
nen gespannt sein. 
„Von nichts kommt nichts“. Das war 
das Motto derAltdamen, besonders 
von Ella Garan. Ella ist die erste Ru-
derin im Verein, die die Marke von 
1000 Trainingskilometern über-
springt. Dies macht sich sowohl bei 
der Rudertechnik als auch in der 
Regattastatistik bemerkbar. Der so 
genannte „Weißkappenvierer“ 
zeigt inzwischen ein technisch ge-
schlossenes Bild, an dem sicher 
noch gefeilt werden kann. So kon-
nte gleich das erste Rennen der 
Saison im Vierer gewonnen wer-
den. Auch im Doppelzweier sind 
Ella und Diana ein eingespieltes 
Team. In zwei Rennen konnten sie 
sich eindrucksvoll in einem sechs 
Boote Feld im Endspurt absetzen 
und so den Sieg sichern. 
Bei all den positiven Tendenzen 
muss man jedoch feststellen, dass 
die Bilanz beim Landesentscheid 
„Jugend trainiert für Olympia“ ein 

wenig mager ausfällt. Der Abstand 
zu den Spitzenmannschaften ist 
einfach noch zu groß. 
Es zeigt sich jedoch, dass einige 
Ruderinnen und Ruderer eine gute 
Perspektive haben. Pablo und Felix 
können beispielsweise im nächsten 
Jahr groß auftrumpfen. Sogar im 
Panzer haben sie in diesem Jahr 
ein Doppelzweierrennen für sich 
entscheiden können. In der näch-
sten Saison gehören sie zu den äl-
testen im Kinderjahrgang. Körper-
lich sind die beiden sehr gut ent-
wickelt, im technischen Bereich 
müssen sie sich aber noch deutlich 
steigern (Berni freut sich schon auf 
Euch). Dies geht nur über die Trai-
ningskilometer. Beim Carolinum 
haben immerhin 34 Ruderinnen 
und Ruderer die 1000-Kilometer-
marke geschafft. Einige habe sogar 
mehr als 2000 Kilometer in einem 
Jahr im Ruderboot absolviert. Es ist 
also kein Geheimnis, wie wir uns in 
den kommenden Jahren noch 
verbessern können. Packen wir es 
an.  

(Gunther Sack)
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Abgrillen

Was am 23.03.06 mit dem Anru-
dern begann sollte am 14.10.06 mit 
einem gemeinsamen Grillen des 
RVH und des RVB im Georgen-
garten enden... Die Maschsee-
saison 2007. Doch bevor es am 
Samstag zum gemütlichen Teil 
kam, mussten am Freitag die Stadt-
boote gewaschen und abgeriggert
werden. Auch unsere eigenen 
Boote schrieen nach Pflege, da sie 
von einigen Mannschaften und Per-
sonen während der Saison ver-
nachlässigt wurden und somit erst 
nach 6,5 Monaten wieder frisches, 
klares Wasser sahen. Nachdem 
nun alle Boote wieder strahlten, 
konnten wir sie in ihren verdienten 
Winterschlaf schicken.
Bei unserem Grillen am Samstag 
hatten wir dann leider nicht so viel

Glück mit dem Wetter wie zu 
Saisonbeginn (kleiner Rückblick: 
23.03 strahlender Sonnenschein, 
Temperaturen knapp über 0°C, 
14.10 ähnliche Temperatur, aber 
verregnet). Doch daran wollten wir 
es nicht scheitern lassen… schließ-
lich wurde dieser Tag schon länger-
fristig von den Altdamen geplant 
(auch wenn der genaue Platz erst 
wenige Tage vorher festgelegt wur-
de) und mit einem Aushang bei 
Schappi angekündigt. Leider war 
es nicht für alle so selbstverständ-
lich, dass der Regen am Vormittag 
uns nicht am Grillen hindert. Nach 
einer letzten Absprache im Gäste-
buch der Homepage fanden wir uns 
am Bootshaus zusammen und 
radelten, teilweise schwer beladen 
mit Grills und anderer Ausstattung, 
an der Ihme entlang zum Georgen-
garten. Dort fanden wir recht sch-

Und hier nochmal die Tabelle 2006: Nell ein gemütliches Plätzchen un-
ter Bäumen, wo wir uns mit vielen 
Decken, Fackeln und Kerzen nie-
derließen. Nach kurzer Zeit hatten 
auch die Grills ihre Betriebstem-
peratur erreicht und konnten reich-
lich belegt werden. Gleichzeitig ver-
sammelten sich immer mehr Leute 
um die Grills, genossen die Wärme 
und philosophierten über das Trai-
ningslager, Regatten, Schule und 
viele andere Themen.
Nach der Stärkung vom Grill, gab 
es dann noch eine besondere Vor-
führung von Kilian und Bernard. Da 
an diesem Abend doch weniger 
Leute erschienen als gedacht, ha-
tten wir zu viele Grills mit dazuge-
hörendem Grillanzünder mitge-
bracht und Berni ließ es sich nicht 
nehmen seinen Kurs „Pyromanie 
für Fortgeschrittene" (bekannt aus 
dem Trainingslager) um ein weiter-
es Kapitel zu erweitern. Nachdem 
auch dieser zu Ende war, Hennings 
Thermoskanne leer und die Kohle 
ihre Wärme verloren hatte, mach-
ten wir uns alle wieder auf die 
Heimfahrt.
Insgesamt ein schöner Abschluss 
der Saison, auch wenn wir etwas 
enttäuscht darüber waren, dass 
kaum junge Mitglieder dabei waren 
und der RVB nur mit 3 Ruderern an-
trat. In drei Monaten sehen wir uns 
dann hoffentlich zum Anrudern mit 
anschließendem Grillen am Boots-
haus wieder ;)

(Sush)

Der Spendenaufruf

"Fa. Schröder hat uns ein Angebot 
gemacht für einen neuen Renn-
vierer, der ist ganz billig". So oder 
so ähnlich lauteten Sacks Worte. 
Das "billig" heißt im Klartext 8.120 
Euro und angesichts des dama-
ligen Kassenstandes wäre der 
neue Vierer nicht zu bezahlen ge-
wesen!
Es musste also etwas getan wer-
den, wenn wir den Traum eines 
neuen Bootes nicht gleich wieder 
ad acta legen wollten. Die Idee war 
ganz einfach, wir brauchten Geld 
und was liegt da näher als ein Spen-
denaufruf?? Die Sache war geritzt! 
Also verfaste der Sack ein Schrei-
ben zum Spendenaufruf an alle Mit-
glieder samt ihrer Eltern (da die 
meist über mehr Kohle verfügen als 
ihr Nachwuchs :-)) und wir hofften, 
dass wir so das fehlende Geld von 
über 3.000 Euro auftreiben können.
Das ist jetzt knapp 5 Wochen her 
und zu meiner Freude habe ich 
festgestellt, dass wir insgesamt ei-
nen sehr beträchtlichen Betrag von 
knapp 3000 € an Spenden bekom-
men haben: da ist z.B. die riesige 
Summe, die der Weißkappenvierer 
gespendet hat (ca.1000€). Nat-
ürlich nicht ganz uneigennützig, 
profitieren sie doch schließlich mit 
am Meisten von dem neuen Renn-
vierer! Eine ebenso großen Anteil 
an Geld bekamen wir von Spon-
soren wie der Sparkasse (500 Eu-

 

Name 1. Plätze 2. Plätze 3. Plätze Sonstige 
Anzahl der 

Rennen 
1. Moritz Knabe 5 3 1 1 10 
2. Ella Garan 4 2 3 2 11 
 Diana Schmidt 4 2 3 2 11 
4. Felix Fabian Fricke 3 5 4 2 14 
5. Nina Pietsch 3 5 3 5 17 
6. Sebastian Aitken 3 4 2 2 11 
7. Nina Knabe 3 2 2 2 9 
8. Carlotta Nwatide 3 1 2 3 9 
9. Anica Skibba 3 2  0 4 9 
10. Elina Büller 2 6 2 1 11 
 

 
2. und 3. Plätze werden nur gewertet, wenn mindestens ein Boot geschlagen wurde, ansonsten werden 

die Ergebnisse unter sonstige Platzierungen aufgeführt. 
 Gesamtzahl alle 

Rennen 2006 35 40 18 43 
 

136 
       
 Gesamtzahl all er 

Rennen 2005 30 31 25 46 
 

132 
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ro) und der SKR Spedition (750 Eu-
ro)! Auch die Altsäcke standen in 
nichts nach und erbrachten eben-
falls gute 330 €. Und nicht zuletzt 
haben auch unsere Jüngeren ihren 
Teil dazu beigetragen, hier beläuft 
sich die Spendensumme aktuell auf 
150€.
Und so haben wir uns dazu ent-
schlossen, auch noch einen 4er 
Satz Kikos für Philipp anzuschaf-
fen, in dem dann hauptsächlich die 
Kleinen unterwegs sein werden um 
ihre ersten Rennbooterfahrungen 
zu sammeln! Auch das Geld wer-
den wir wohl mühelos auftreiben 
und so können fast alle Beteiligten 
mit glänzenden Augen unter dem 
Weihnachtsbaum sitzen, wenn sie 
nur an die neue Rudersaison 
denken!
Ich möchte mich an dieser Stelle 
noch mal persönlich bei den Spen-
dern bedanken und auch der Ar-
beitsaufwand mit dem Ausstellen 
der  Spendenbescheinigungen 
samt Dankesbriefen ist in diesem 
Zusammenhang eine eher erfreu-
liche Sache! Dennoch sind weitere 
Spenden natürlich jederzeit herz-
lich willkommen!!

(Benjamin)

Der Weihnachtsmann ist ein 
Roter!

Dieses ist eine sehr spezielle Sicht-

weise eines hannoverschen 
Sportvereins. Zurückzuführen ist 
dieser Ausspruch auf die Farbe 
der Kleiderkollektion des Weih-
nachtsmanns. Diese ist zufälliger-
weise identisch mit der Trikot-
farbe des Sportvereins. Sicher 
steckt dahinter auch der Wunsch, 
dass der Weihnachtsmann den 
Verein reichlich mit den wichtigen 
Punkten beschenkt. In diesem 
Jahr scheint das auch der Fall zu 
sein. Je näher das Weihnachts-
fest rückt, umso mehr Punkte 
konnte der Verein einsammeln, 
immerhin 12 Punkte aus 5 Spie-
len. 
In letzter Zeit liegt allerdings die 
Vermutung nahe, dass der Weih-
nachtsmann auch ein Blauer ist. 
Dabei hat man den betagten Her-
ren nicht häufiger in Kneipen ge-
sehen. Der erste Verdacht kam 
auf, als die HAZ den sehr guten 
Draht eines Mitglieds unseres 
Vereins zu dem besten Schlitten-
führer der Welt mit einem Foto be-
legte. Inzwischen hält sich hart-
näckig das Gerücht, dass der 
RVH zu Weihnachten reichlich 
beschenkt wird. Da Geschenk soll 
mehr als 11m lang sein und ca. 55 
kg wiegen. Es hat die Farbe blau 
und es wird in durchsichtigem 
Geschenkpapier angeliefert. Das 
Geschenk soll angeblich nicht im 
hohen Norden angefertigt wer-

Habe ich letztes Mal von unglaub-
lichem Stress und schlaflosen 
Nächten geredet? Ich kann wohl 
behaupten, dass diese Zeiten tat-
sächlich hinter mir liegen. Ein Wo-
chenende ohne größere Nacht-
arbeit (es ist jetzt 0:25) hat dies-
mal genügt, um eine Auslage zu 
erstellen, die hoffentlich wieder 
interessant, amüsant und kurz-
weilig geworden ist, und das ist 
natürlich nicht allein dem biss-
chen Routine zu verdanken, die 
ich inzwischen habe. Da wäre zu-
nächst mal die Artikelverteilung, 
mit der ich diesmal nichts zu tun 
hatte, die aber auch (fast) wirklich 
gut funktionierte und die Artikel 
recht-zeitig in meine Mailbox 
schwemmte. Und zweitens fällt 
für mich diesmal das anstreng-
ende Drucken weg und ich möch-
te mich schonmal ganz doll bei 
Sush und Nina bedanken, die das 
Ganze nächste Woche erledigen 
wollen, sowie der Firma holistic-
net, die wieder einmal den Druc-
ker und vor allem den Toner zur 
Verfügung stellt, damit wir wieder 
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den. Aufgrund der Größe soll es 
aber erst am 27.12. in Hannover 
eintreffen. Die Lieferung verzö-
gert sich um 3 Tage, da der Weih-
nachtsmann für den Transport 
noch eine Spezialkonstruktion für 

seinen Schlitten bauen muss. Die 
Vorfreude ist groß.

Herzlichen Dank an alle, die dem 
Weihnachtsmann bei der Arbeit 
geholfen haben. 

(Gunther Sack) 

320 Blatt Papier eng und 
beidseitig bedrucken können. 
Des weiteren danke ich natürlich 
wieder den Artikelschreibern, ihr 
seid diese Zeitung! 
So, und damit verabschiede ich 
mich mal wieder, ich hoffe, auch 
diese Auslage hat euch halbwegs 
gefallen und bis zum nächsten 
Mal.

INSIDE RVH EIN LETZTES

EIN LETZTES
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Und zur Regattastatistik einfach 
noch ein paar Siegerfotos

Und so viel
Zum Thema
Kontakte zum
Weihnchtsmann...

zum Schluss noch die vorläufigen
Termine 2006

GALERIE

10.02.07

13.01.07

31.03. - 07.04.07

06.05.07

30.05.07

26.05. - 30.05.07

08.07.07

09.07.07

08.09.07

09.09.07

23.09.07

22.09.07

Ergocup beim DRC

Ergowettkampf in Osnabrück

Trainingslager in Berlin

Hannover Marathon

Trainingslager in Kassel

Schülerregatta in Kassel

Verbandsregatta Hannover

Landesentscheid Jugend trainiert für 

Verbandsregatta, Schülerruderpokal

Regatta der Schillerschule, Skiffralley

Herbstsprintregatta RV Humboldtschule

Endspurt
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